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155. Biß hieher das Schreiben des erwehnten
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Grafens von Caſtell /welcher ſelbſt die Trouppen
mit angefuͤhret/ und keine geringe Urſach folgen⸗

den gluͤcklichen Außgangs geweſen. ]
Nachdem nun dieſe / die weitere Progreſſen

in Boſnien verhinderende Volck⸗ Verſamlung

bidwig. Theils erkundiget / als wollte er Ihr . Kaͤiſ . Maj .

en erſtat⸗
J - Käiſ .

Biſnſen. fuͤhrlichem Bericht von der Natur und Eigen⸗

zerſtreuet / der beſte und ſtreitbarſte Theil davon
niedergehauen / ihre Ober⸗Befehlhaberertoͤdtet /

und die Beſatzunge eutbloͤſſet worden ; alsſetzte

Ihr. Hochfl . Durchl. ſieghafftigſt den gewuͤnſch·
tengluͤcklichen Anfang fort / und vergroͤſſerte die⸗

ſen Sieg durch Eroberung Bagnaſuca . Dann

obtvoln er ſich angeſtellet / als ob er mit der erhal⸗

tenen Victorie vergnuͤgt/ und gewillet waͤre / ge⸗
gen der Sau zuruck zu kehren / ſo befahl er doch

allen ſeinen bey ſich habenden Regimentern / ſich

March fertig zu halten / und bey eingefallener

Nacht gegen Bagnaluca fortzurucken / und ſich
ſelbigen Platzes ſo fort zu bemaͤchtigen.Worauff
man dann den March gegen Berg / Thal und

enge Paͤſſe die gantze Nacht durch fortgeſetzet /

biß endlich dieſer Ort unverſehens erobert / und

das reiche Eyſen⸗Bergwerck daſelbſt einbekom⸗

men worden .

Gantz Boſinen erzitterte bey dieſenſo gluͤck⸗
lichen Succellen / ſo daß die Tuͤrcken die Haupt⸗

den/ ja ſo gar die groffe HandelStadt derraglio 165Z .
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gantz offen/ und wuͤrden die Inwohner / ſo bald

ſie nur von der Teutſchen Ankunfft hoͤreten/ ihre

eigene Haͤuſerin Brand ſtecken/ ſich mit Sack

und Pack anderswohin begeben / und alſo das

gantze dand in voͤligen Rum ſczen . Doch haͤtte
er einige Oerter an dem Sau⸗Strom / als Kraß⸗

wa / Krazoma / und beſagtes Bruſſa in ſolchem
Stande gefunden / daß ſich die Infanterie dieſen

Winter zwar darinnen enthalten koͤnte/ dieCa⸗

vallerie aber muͤſte in Selavonien untergebracht
werden .

Auff dieſen erſtatteten Bericht erhielte Se .

Durchl . im Octob . durch den Hn. General bi -

colomini , als der dieſelbe erſtattet / dieſe Kaͤiſerl.

Antwort / daß noch 6. Regimenter dahin ſollten

geſchickt werden / nach derẽ Ankunfft Se. Durchl .

weiter in Boſnien gehen / des mehrern dandes
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ſich bemaͤchtigen/ und die Tuͤrcken / damit man

die Kaͤiſ. Erblaͤnder mit der Einquartirung ver⸗
ſchonen koͤnte / heraus tretben / ſich hernach na⸗

cher Wien erheben/ der General Picolomin g⸗

ber / welcher indeſſen am Kaͤiſerl. Hof zum Gen .

Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant ernennet worden /

nach DeroAbraͤiß das Commando daſelbſt fuͤh

ren ſollte . Als nun nachgehends die obgedachte

ſechs Regimenter angelangt / wurde von Sr .ſtadt Serraglio ſchon fuͤr verlohren geſchaͤzet/
und drey Haͤupter erwaͤhlet/ als nemlich einen

Roͤmiſch⸗Catholiſchen / einen Griechen / und ei⸗

nen Tuͤrcken/ welche mit denen Kaͤiſerl. bey der

eheſt vermutheten Ankunfft handeln ſollten . Al⸗

lein dieſer Durchl . Printz war von dieſer Stadt

mit ſeinen abgematteten Trouppen allzuweit

entfernet / und muſte dieſe Eroberung auff eine

andere Zeit verſchieben ; in Ermanglung aber

der Stadt Serreglio , fandenſie die groſſe und

zuſa ſchoͤneStadt Bruſſain Boſnia / bey ihrer An⸗
dd von kunfft von denTuͤrcken verlaſſen / welche jedoch
ſn Sürcke mit überflůſſ gen Lebens⸗Mitteln / ſo wol fuͤr

en. Menſchen als Viehe beſtens verſehen geweſen .
Die angenehme Situation dieſer ziemlich weiten

Stadt nebſt der Fruchtbarkeit der umligenden

Landſchafft/ und dem Vortheil / daß von dannen

auß ein groſſer Theil deſſelben Koͤnigreichs in

Contributiongeſetzt werden koͤnte/ gefiel Sr . D .

dem Printzen ſo wol / daß er ſich entſchloſſen /

auff eine Hoͤhe der Stadt ein Befeſtigũgs⸗Werck
anzulegen / und zur Beſatzung zwey tauſend

zu hinterlaſſen .
utz Nachdem er ſich nun dieſes Landes groſſen

on Bga /welche ein hohes Verlangen trugen / vonden Ei⸗

genſchafften dieſes zandes etwas zu vernehmen/
MW9. Be ,

eine gnugſame Nachricht ertheilte / fertigte deß⸗

ſcht von halben den Hn. General Piccolomini mit auß⸗

ſchafft des dandes Boſnien ab / welcher dann bey
ſeiner Ankunfft in Wien Ih . Kaͤtſerl. Mʒajeſt. be⸗

nachrichtiget / daß dieſes dand voller Gebuͤrge/ und
die Wege dergeſtalt ruiniret und verwachſen/ daß
man mit Waͤgen und Stuͤcken nicht wol durch⸗

kommen koͤnte; uͤber dieſes ſeye auch in ſelbigem
gantzen Koͤnigreich keine einige Veſtung vorhan⸗

Durchl . fuͤr rathſam erachtet / ſich des eugen

Paſſes Woritz an dem Fluß Drina zu bemaͤch⸗

tigen / welcher Ort ſich dann auch / auff Annaͤ⸗

herung der Kaͤiſerl. den 25. Octobr. mit
Accord

ergeben/ alſo daß die Tuͤrcken/ doch ohne Ge⸗

wehr/ mit dem / was ein jeder tragen koͤnnen/ aus .

marchiret . Wornach Se . Durchl . den z0. dito

zu Berka wieder angelangt / allenthalben gute

Anſtalt gemacht / ſich auff die Raͤiß nacher

Wien begeben/ und dem Hn . Grafen Piccolo -

mini das Commando uberlaſſen .
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Polniſche und Moſcowitiſche
Kriegs⸗Verrichtungen .

O
glüͤcklich nun die bißhero erzehlte Ope⸗
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ration in Hungarn und den angraͤn⸗

tzenden Landen geweſen / ſo gar geringe

waren hergegen oder vielmehr contrair diebey⸗

derſeits Polniſche und Moſcowitiſche Verrich⸗

tungen : Dann nicht lange nach angeſtelltem

Reichs⸗Tage zu Grodno erſchallete die traurige

Bottſchafft in gantz Polen / daß die Tartarn die

gantze Ukraine und Podolien durchgeſtreifft /ſel.
bige beyde Provintzen zu Grund gerichtet / und

unſaͤglichen Schaden verurſachet / indem ſie

nicht allein uͤber viertzig Doͤrffer und Staͤdte

gantz abgebrannt / ſondern auch bey fuͤnffzigtau ,

ſend Menſchen gefangen weggefuͤhret ; und weil

die Wege ſehr tieff / ſo daß die arme Gefangene

nicht in der Eil koñten fortgebracht werden / mei⸗

ſtens niedergehauen / alſo daß von den Erſchla⸗

genen uͤberal die Wege bedeckt geweſen . Dieſes

Ungluͤck hat nicht allein den gemeinen Bauers⸗

mann / ſondern auch viel vornehme/ wolbeguͤterte
von
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1688 . von Adel getroffen / maſſen ſich niemand dieſes ] ſchrvemmung der Waſſer damals niemand ſier

ſuchtHülff Hertzhafftigkeit / ſondern die bloſſe Verzweiff⸗ Proviant noch ein mehrers vom DonauStrem
bev Perſie , ſung hinein gefuͤhret/ indem der Tartar⸗Cham

ſchlagen. Caminiet gewiß vermuthet wurde / die Armee / Feind Mine machte / als begehrte er derſelben
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Uberfalls verſehen / ſondern gantz ſicher / und keine den Dnieſter kommen konte / die Lipker diſſeit
gnugſame Mannſchafft zur Reſiltentz bey der mit Pramen / und andermkleinem Fahrzeugſ
Hand geweſen/ wie dann die Polniſche Armee bergefuͤhret hatten . Etliche hundert bewehrigt,
ohne das ſehr ſchwach / und durch Kranckheit uͤ⸗machte Bauren / ſo um Catniniet herum woh ,
ber die Helffte vermindert / auch die Compagnien nen / waren dabey /die ihren laͤngſt verdienten
der Huſaren / ſo aus lauter Edelleuten beſtehen / Lohn bekamen / und alle niedergemacht wurden ;
und beydergleichen Occaſion das beſte zu thun maſſen dieſelben viel uͤbermuͤthigerund ͤrgervor
pflegen / den Winter uͤber ſich zu den Ihrigen langer Zeit gegen die Polen geweſen / als die

verfuͤgt . Turcken ſelbſt / daher ſie dann auch in dieſer
Die feindliche Raub Hoorde war in ſechs Aetion zeitlich nach Caminiec Bericht gethanſ

tauſend ſtarck / und von dem Sultan Galga com = hatten . Worauff von dannen drey hundert Fa,
mandirt / ohne die Lipker⸗Tartarn / welche aus nitſcharen entgegen geſandt worden / welcheſich
Camimiet zu den Budziackern geſtoſſen . Unter tapffer gewehret / jedoch wurde der meiſte Theil
andern Gefangenen / ſo von condition waren / davon niedergeſaͤbelt / und der Reſt gefangen
und ſonderlich bedauret wurden / hatten ſie auch( genommen : Wie dann auch auff dieſe Weiſe

eine vornehme Fran / mit dreyen Fraͤulein ge⸗ alles
in der Polen Haͤnde gerathen / was bereits

raubt / worunter die dritte / ſo ſich in eine Strauch auff die Waͤgengeladen geweſen ; zwantzig Waͤ

verborgen / dieſer Barbaren Haͤnden entron⸗ gen aber ſeynd davon entkommen / unddurchdi⸗

nen . Eine andere vornehme Frau / die in den von Caminiec / jedech mit groſſemVerluſt / hin⸗
Wochen gelegen / haben ſie mit ſamt dem Bett ein gebracht worden / mit dem uͤbrigen Pro⸗
auff einen Wagen geworffen / das Kind etlich viant aber / hatten ſich die Tartarn / weil hinter
mal an denOfen geſchlagen und getoͤdtet ; die dem Dnieſter nicht uͤberzukommen war / nach

Frau aber iſt hernach unterwegs / beyſo kaltem ] Cecorza begeben. Als nun der Nuradyn Snl⸗
Wetter von dem Froſt geſtorben . tan vernommen / daß das nach Camimier ge⸗

Ob nun wol dieſe verwegene Rauber ſich in ſchickte Proviant / meiſtens den Polen zuThel
dieſes Koͤnigreich gewagt / hat doch ſelbige keine worden / hat er zu dem noch davon gebrachten

bringen laſſen / und dabenebens nocheine groſſe
einen Abgeſandten an den Koͤnig in Perſien Anzahl Tartarn an ſich gezogen / um mit denen ,

geſchickt / und einen ſtarcken Succurs / um die ſelben das Proviant einzubringen . Dieweln

Mahometiſche Lehr in Europa zuerhalten / be⸗man nun deſſen Ankunfft vermuthet / hat derPol .
gehrt / dieweil er befoͤrchtete/ daß die Moſcowiter niſche Feldherꝛ ſeine Voͤlckermit der Cron⸗Ar⸗
ihm zu maͤchtig ſeyn / und einige Lander abneh⸗ mee conjungirt / und unter Caminiec geruckt/
men moͤchten . Es hatte aber der Koͤnig in ſo daß ſelbige den zo . Juli auff derſelben Stell /
Perſien geantwortet / daß er ſeinen gethanẽ Eyd / wo ſie vorm Jahr geſtanden/ ſich geſetzet / und ka

die Ottomanniſche Laͤnder in Aſia nicht zubeun⸗ men die Polen und Caminiecer oͤffters aneinan⸗

ruhigen / feſt halten werde/ gleichwie er ſelbigen der / deren jene alles Getraͤide unter der Veſtung
bißhero genau obleroirt haͤtte / ſtůnde aber nicht vollends verderbet und abgemaͤhet/ dieſe aberzumf
in ſolcher Poſtur / einigen Succurs weder de , Nuradyn Sultan geſandt / daß er ſchleunigſt
nen Tuͤrcken/ noch Tartarn ſenden zu koͤnnen / kommen/ und ſie lecundiren ſollte / welcher den

dieweilen er ſelbſtKrieg mit dem Koͤnig von In , 8. 18. Auguſti / mit ſeiner Horde / ſechzig tauſend
dien fuͤhrte/ deſſenSohn von dem Vatter ditgu . ſtarck / uͤber den Dnieſter gangen . Wobey ſich

ſtirt worden / und die Flucht genommen habe / zehen tauſend Crimmiſche Tartarn befunden /

um ſich in Perſianiſchen Schutz zu begeben / und ſetzten ſich naͤchſt an das Polniſche Lͤger/
welcher aber von den Arabern auff dem Meer griffen hierauff daſſelbe mit dem ganzen

gefangen worden ware/ undhaͤtte deſen Vatter Schwarm an / und chargirten daſſelbe etliche

ſechzig tauſend Indianiſche ſtreitbare Maͤnner Stund lang/ daß der Polen ſechs hundert vet⸗

dahin geſchickt/ ſolchen mitGewalt wieder abzu⸗ wundet / und viertzig niedergemacht worden

holen . Worauff ſich die Polniſche Armee zu retitiren

Obgemelten Schaden nun wieder in et,angefangen und zuruͤck gezogen / gegen welche
was zu revangiren / ſo ließ der Cron⸗Groß⸗Feld. ſich der Feind abermals geſetzet/ und immer wie⸗
Herꝛ/ weil des Nuradyn Sultans Ankunfft mit der einzufallengeſucht . Den 19. 29 . dito gien,
der Tartariſchen Convoy und Proviant nach ſge die Armee noch weiter zuruͤck ; weil aber der

ungeachtet ſelbige ſich noch gar ſchwach befande / weiter nicht nachzugehen / und der Nuradyn in

am S. Johannis Tag von Uſcia auffbrechen / Perſon unter einem groſſen Schwarm nach den

und kormirte / nachdem er alle Compagnienund zinskyſich gewendet / um ſich des Schloſſes des

Partheyen zuſamen gezogen / ein General- Lͤͤger Caſtellans Wixlun zu bemaͤchtigen/ woſelbſt
unter Jaslowitz/ auffden ManaſteriſchẽFeldern . der Litthauiſche Feldhert mit fuͤnffzehenhundert
Von dannen ruckte er alsbald weiter / und trafff Mann / und der Bagage ſtunde / als muſte
endlich den . Jul . ein Theilder Convoy mit dem ] man ſolchem zu Huͤlff kommen ; da dann der

Proviant an / welches / weil wegen groſſer Uber,J Feind wieder ſtarck angefallen / und eszuei
f

In .
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gan heffllgen Geſecht kommen / wornmen der

Feind viel Bagage und meiſtentheils Proviant

robert / bey welcher Action der Fuͤrſt Lubo⸗

mirsky , welcher die Marquetenter ſecundiren

wollen / nebenſt dreyſſig der ſeinigen umkommen .

Der Nuradin aber hatte ſich dieſer Gelegerkheit
dergeſtalt bedienet / daß er unter dieſem Schar⸗

muͤzel fünffzehen hundert Waͤgen mit Provi .

ant in Caminieck gebracht / und ſich darauff

wieder zuruͤck nach Crim begeben. Nachdem

nun dieſe Action mit ziemlichem Verluſt voll,
bracht worden / bekame die Polniſche Armee

allererſt das von demberg gekommene ſchvaͤ⸗
re Geſchuͤtz und Munition worauff ſich die⸗

ſelbe hinter Jaſcowitz unter Stypower weit zu⸗

ruͤck gezogen / um allda die Außtheilung der

Winter⸗Quartier zu machen . Indeſſen er⸗

aͤugete ſich ein groſſer Mangel an Fourage ,

alſo daß dadurch viel Menſchen und Pferde da⸗

hin fielen / weßwegen der meiſte Theil der Ar⸗

mee der Außtheilung der Quartier nicht erwar⸗

tet / ſondern lieffen hauffenweis wie der ſelber

nach Hauß / dahero die Feld⸗Herren in aller

Eyl die Voͤlcker nach den angewieſenen Quar —

tiren gehen lieſſen / erhielten aber dabenebenſt

Kundſchafft / daß zwar der Nuradin Sultan biß

nacher Crim gangen / der Tartar⸗Cham aber

Verwirrung die Kriegs ⸗Expedition nicht we⸗

nig verhindert / und die Moſcowiter ſelbſt
verdaͤchtig gemacht / daß ſie mit den Tür⸗

cken in heimlichem Verſtaͤndnuͤß ſtuͤnden ;

welcher Verdacht um ſo vielmehr dadurch

verſtarcket worden / als die Moſcotvitiſche Ar⸗

mee unverrichter Sache wieder zuruͤck gan⸗

gen .

Daß aber ſo wenig außgerichtet worden / wa⸗

ren die Coſacken die einige Urſach / indetn ſie die

Armee ſchaͤndlich verleitet / und in die duͤrre

rauhe Wuͤſten gefuͤhret / wo Menſchen und

Viehe verſchmachten muͤſſen / und alſo viel

tauſend Perſonen muthtoillig auff die Schlacht⸗
banck auffgeopffert worden ; weßhalben man

auch ihren Feldheren Samuelowißz / ſo bald die

Armee auff der Seyte / gegen Smolensko ange⸗

langt / mit Ketten und Banden beleget / nach

der Stolitz gefůhret / und ihme allda die Knut⸗

Peitſche (dieſe iſt ein ſehr groſſer in Milch ge⸗

ſottener Rieme / amit deſſen Streiche deſto beſſer

durchdringen ; und verrichtet die Execution der

Scharffrichter / und zwar auff des Ubelthaͤters
bloſſen Rucken / dender Buͤttel bey den Armen

in die Hoͤhe ziehet / und hey den Haͤnden haͤlt/
da dann der Richter bey einem jeden Sireich

mit einem groſſen Schwarm zu Budziack ange⸗

wetter aber / verruckte ihm ſeinen Compaß / und

nachdem er vernommen / daß die Zaporowiſche
Coſacken ihme eingefallen / iſt er mit ſeinem
Schwarm von dannen eylends wieder zuruck

gewichen / daß alſo nichts Feindliches mehr ge⸗

gen Polen vorgenommen worden .

Moſcau belangend / ſo hatten zwar ſelbige
fiberchto , Czaren nicht allein am Kaͤiſerlichen Hofe / ſon⸗

dern auch in Spamien / und ſonſt uͤberall / wo

ſie ihre Geſandſchafften gehabt / groſſe Verheiſ⸗

ſungen gethan / jedoch nach der getroffenen Al -

liantz ſich ſo ſchlaͤfferigerwieſen / daß in dem vo⸗

rigen Feldzug nicht das geringſte außgerichtet

ſcan groffe Klage geführet/ inſonderheit daß man

groſſen Schaden zufuͤgten/ nicht beſetzet/ noch die

HinterDnieperiſchen Coſacken dahin gehalten /

daß ſie in Crim eine Diverlion gemacht , Allein

mehr Mannſchafft unter guten Offieirern nach

denen Tartariſchen Graͤntzen abzuſenden / ſon⸗

dern auch eine anſehnliche Veſtung an dem Fluß

Samara zu bauen / und ſelbige mit gnugſamer
Guarnilon zu verſehen / daß die Tartarn da⸗

durch im Zaum koͤnten gehalten werden : Ob

nun zwar dergleichen Kelolution , die wuͤrckliche

Ruptur mit dem Erbfeind belangend / gegeben

wurde / ſo waren dennoch zwiſchen den Kriegs⸗
Haͤuptern ſchwaͤreUneinigkeiten obhanden / ſo /

daß von einem Theil der wiedereinander ſtehen⸗
den Factionen hintertrieben wurde / was von

langt ſey/ um bey einfallendem Froſt einen Ein⸗

fallzuthun ; das inzwiſchen eingefallene Regen⸗

die Czaaren erklaͤrten ſich hierauff / nicht nur

worden / worüber der Polniſche Euyoye in Mo⸗

die Paͤſſe/ wodurch dieTuͤrcken uñ Tartarn / ihrer
Gewonheit nach / denen Polniſchen Unterthanen

ſein Skaſi / oder Bekenne / rufft ) zu verſuchen

gegeben .
Dieſe hat aus ihm folgende Bekaͤndtnüßer⸗

zwungen / daß er einig und allein der Urſaͤcher
des Schadens / den die Moſcowitiſche Armee in

vergangener Campagne erlitten / geweſen/ indem

er jedesmal deren vorhabende Deſſeine dem

Feind / und abſonderlich dem Cham ſelbſt / mit

welchem er ſtets Brieffe gewechſelt / verrathen /

wodurch nicht allein alles broviant , ſo der Armee

aus Moſcau nachgeſchickt worden / in feindliche
Hande verfallen / ſondern auch derſelben durch die

Tartariſche Partheyen / denen er /Samuelowitz /

allen moͤglichſtenVorſchub gethan/ groſſer Scha⸗

de zugefuͤget worden . Auff welche abgelegte Be ,

kandtnuß ſein Sohn ebenmaͤſſige Straff / nebſt

einig andern Obriſten außſtehen muͤſſen; da er

dañ nichts zur Entſchuldigung ſeiner / und ſeines
Vatters Verraͤtherey beybringen können / als

daß man ohne ihren Bewuſt / mit der Cron Po⸗
len einen Tractat und Alliantz gemaͤcht/ da ſie
doch billich / als die Obriſten unter der Armee /
davon haͤtten wiſſen ſollen Welche nichtige Ver⸗
antwor tung aber / ſie ihrer Gefaͤngnuͤßnicht be⸗
freyen koͤnnen / ſondern ſind ferner in ſcharffe
Verhafftung genommen / und die Inquilition

gegen ſie ſtarck fortgeſetzet worden .

Die ledige Coſacken⸗Feldherꝛn⸗Stelleerſetzte Marepa
man mit deim Marepa / welcher bey Antrettung wird Kefa⸗

dieſer Ehren⸗Charge , des verarreſtirten Feld⸗ ckiſcher
3 —

88 2

ffSeid, Hemher ' n Samuelowiß Schat beſtehend in fuͤn

Milhonen Reichsthalern in ſpecie und ſechs⸗

mal hundert tauſend Ducaten / und andern

Goldftücken/ eingelieffert / und alle loͤbliche An⸗

ſtalt ſtracks im Anfang gemacht / und nicht allein

alle Paͤſſe / damit die Horden nicht einfallen

TheatriEuro pæi DreßzehenderTheil .
Cc
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dem andern noch ſo gut gemeynet war / welche 1686 .

Coſacken
ſind Urſach
daß Mo⸗/
ſcau dieſes

Jahr
nichts vek/
richtet .

Untreu ih⸗
res Feld /
HerinSa⸗
muelowitz .

oder!

0
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16 38 . ſoder in Moſcan ſtreiffen moͤchten/ wohl beſe,berung der StadtAthen / ( wovon in den BeneTN

zen laſſen / ſondern auch etliche von den beſten tianiſchen Geſchichten des 1687 . Jahrs auß⸗ſee 165

Coſacken gegen Crim ausgeſchickt / demChan ] fuͤhrliche Erwehnung geſchehen ) weiln ſichlnge
daſelbſt einzufallen / und das dand zu ruiniren . ] daſelbſt ein groſſer Vorrach an Vietualjen belin

Es waren ihm aber die Coſacken / weiln er in / funden / auch ſonſten / dem Feind mehrern Ah

Polen erzogen worden / nicht allerdings wohl bruch zu thun / wol gelegen war / die ganße Ar⸗

getvogen / ſondern beſchuldigten ihn bey denf mee daherum in die Winter⸗Quartier vet ,

Und einer Czaarn einiger Verraͤtherey / weßwegen erflegt / wiewol der Seraſtier mit ſeinem fluͤchti,

b auch nach der Scoliß gefaͤnglich gebracht gen Anhang ſie ziemlich beunruhiget/ und ih⸗

diget. wurde / woſelbſterſich aber dergeſtalt verantwor , nen bald hie bald dorten einfiele / biß endlich

Aber in ſei⸗tet / daß er von den Czaaren wieder eingeſetzet / theils der Hanoveriſchen Voͤlcker ſich mit den

ner Charge und in ſeiner Feldherren Charge contirmirt Griechen vereinigt / ein ziemliches Corpo zu⸗

wlederbe / und beſtaͤttiget worden . Weil ihm nun nicht ſammen gebracht / und den Seraskier gezwun⸗

ſtattiget. unbewuſt / daßer ſich die Gemuͤtherſeiner Un⸗gen / ſich in die Bulgarey zu lalviren / qus Hatf.
tergebenen nicht beſſer / als durch Geld verbin⸗ Beyſorg / daß er von der Ottomanniſchen bſeh

den koͤnte/ als hatte er denen auff Zaporowe ſte⸗Pforten einen Befelch / ſeinen Foff nacher Negl

henden Coſacken hundert Waͤgen mit Provi - Hof zu ſchicken / bekommen wuͤrde ; wel⸗

gant , und viertzig tauſend Ducaten zugeſchickt // ches dann verurſachet / daß ſich die meiſt

welche zwar auch die Coſacken angenommen / unter ſeinem Commando ſtehende Solda ,

aber bey dem Empfang nichts anders geſagt / ten zerſtreuet / und als ſolches die Suarnilon

als : Wer hat den Marepa zum Feldherzn ge⸗ in Thebe wargenommen / haben ſie die Vor ,

ö

macht ? im uͤbrigen aber nicht einmal fuͤr das ſtadt verlaſſen: Vorauff dann vorge
Ge chenck ihme gedancket; woraus dann eine meldtes Corpo ich derſelben bemaͤchti⸗

hme g ö 3

noch ſehr geringe Hulde gegen ihrem Feld⸗ get / und dadurch der Veſtung Negroponte

herꝛn zu verſpuͤhren war / indem ihre Gemuͤ die Pallage zu Lande gaͤntzlich geſperret ha,

ther annoch an dem entſetzten Samuelowitz ben .

hingen. Als imtnittels
— 5 5 Als nun immittels der Souvernenr derſcagh

Steaf des Dieſemaberwurde / nachUnterſuchung ſele] Schiffe / Imperial Contarini , von dem Kten , 1
Samuelo⸗ nes Verbrechens / und Untreu / das Urtheil , d

wit 9 60 i ib
Sberſäh in Berreſe ßen vor Negroponte , und der Extraordieſhiheg ſgfelb

gefaͤllet/ auff ewig in Siberienzuverraͤiſen/ nar Capitain Venier von der Einſamlungſeakehh el
und allda zu erwarten / was ihm noch fer⸗ 15 Rottit

8 eſeher,
der Contributionen aus dem Archipelago

ner die Gerechtigkeit des Moſcowitiſchen in Morca wieder ankommen / ſchiffte hinge
Hofs / ſojeto in verwirrtemZuſtand / zuerken⸗ e

nen wuͤrde
3

fen
mit zwoͤlff Schif,

ie en nach Napoli di Romania und nachdem
bgedachter Coſackiſcher Faldher: Marepa ſ er allda die angefangene Fortificationen beſſch

aber / gieng allererſtim Juliozu Feldeund wven⸗ tiget / hat er darauff Orars ertheilet / de
dete ſich nach dem Fluß Samara , um dadurch Tuͤrcken zu Militra , weil ſie mit dem Baſſa
den Tartarn das Streiffen zuverwehren / ließ

Lon Malvafia verdaͤchtige Correfpondeutz ge,

darauff an obgedachten Veſtungs⸗ Bau eyffe⸗
99

arauff an obgedachtem Veſtuncs « Bau chffe⸗ pflogen / außzupluͤndern / die Mannsperſo ,
rig arbeiten / und nachdem erimAudulto damit

nen / ſo tüchtig zum Siudern / auff die Gaß

fertig worden und dieſelbe farck beſeßt/ und ſeren zu ſeßen / die Weiber und Kinder abet /
5 aler Nothdurffewohl voſchen⸗ warchirte] nebſt denen Alten und Unvermoͤglichen in vier

85 5 wieder Marſilſanen ins Tuͤrckiſche nach der Klppen

0 81 eer nel A
Aabetede Aabekehn. von Toloſa uͤberzufuͤhren / welche dann üͤbet

ſche Coſackenvernom̃en / daß der Tartar Cham den Verluſt der Ihrigen ſo deſperat worden / dofß
mit ſeiner Horde aus Crim gegangen / und zugge 3 8 3

— „ 2 8 — le n 0

Budziackſtuͤnde / um bey Zufrierung der Waſſer 01 ſelbſten ins Meer geſtuͤrtzet und erſaͤuft

denen Polen einzufallen / ſind ſie mit ihrer groſ⸗ A5e. t

ſen Macht in Pezecop gedrungen / und haben. Unnter ſolchem Verlauff hatte der Proyedl . hen
daſelbſt die groſſe Stadt Cizakow / ſo mit Tuͤr⸗tor zu Suda dem General Moroſini , undſde

cken beſetzt geweſen/ uͤberfallen/ ſelbige niederge⸗nunmehr / wie wir unten weiter ſehen werden /
hauen/ dieStadt außgepluͤndert / und nachge / dem neuerwaͤhlten Hertzog die Revolte und

hends in Brandgeſteckt/ darauff ſichweiter auß. Emporung der Tuͤrcken in Candia hinterbrin ,
gebreitet / und viel Schloͤſſerund Doͤrffer eingeaͤ'genlaſſen / weßwegen Seine Durchl . den 4.

ſchert / und mit groſſer Beute wieder zuruͤck ge , 14 . Jul . N . Cal . mit za , Galeren / und den Mal

zogen. n Saſtenen Dann es 15
bee heeſich

die Janitſcharen allda wider ſelbigen Baſſa
Seß̃eh 5 etianiſch 856 6Ver⸗ aempoͤret waren mit Gewalt in ſein Gemach

9 gedrungen / und als er ihnen auff ihren Vor⸗

richtungen. trag / wegen nicht erfolgter Bezahlung / nichts

Morbſint Je Verrichtung nunder Venetianiſchenſantworten koͤnnen/ haben ſie ihn/ neben fuͤn
verlegt Waffen in Morea belangend/ ſo hat,andern vornehmen Tuͤrcken erſchlagen / daßß

die Armee te der General Morolini , nach Ero , man alſo wegen dieſes Auffſtandes / und einiger
Factio -
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